
Arzneimittelversand
Ist eine Unterscheidung 

zwischen 
seriösen 

und 
unseriösen 

Bezugsquellen möglich?
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Einen Teil der Abbildungen verdanke ich Vortragenden der Fa. Pfizer und  Aventis



How lucrative is the counterfeit 
medicines usiness?

• Estimated market size 
comparisons worldwide:

$35 billion+Counterfeit medicines

$50 billion* Illegal drugs

$20 billion*Counterfeit cigarettes

* Flint Group, 2006
+ CMPI, 2005



What is the profit margin for 
counterfeiters?

• COST: 1 kilo = £1,000

• STREET VALUE: 1 kilo = 
£23,000

• PROFIT: 20 fold

• COST: 1 kilo = £33 
(counterfeit active ingredient)

• STREET VALUE : 1 kilo = 
£75,000

• PROFIT: 200 fold

HEROIN

VIA
GRA

Source: Pfizer data on file – Global Security 
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Statistiken über die Beschlagnahmen an den Außengrenzen der EU (Auszug)

Die jüngsten von der Europäischen Kommission veröffentlichten Zollstatistiken belegen, dass 
Produktnachahmung und -piraterie weiterhin ein alarmierendes Bedrohungspotenzial in Europa 
aufweisen. Die Zollbehörden haben im Jahr 2005 rund 75 Millionen Artikel beschlagnahmt. Die Zahl 
der Zolluntersuchungen im Zusammenhang mit nachgeahmten Waren verzeichnete einen Anstieg auf 
mehr als 26.000. Die Beschlagnahmen von Fälschungen, die ein Gesundheits- und Sicherheitsrisiko 
bergen, stiegen ebenfalls an. 

Im Jahr 2005 wurden mehr als 500.000 nachgeahmte Medikamente beschlagnahmt. 
Gefährliche Fälschungen sind auf dem Vormarsch. Lebensmittel, Medikamente und andere Waren, 
die die Gesundheit der Verbraucher schädigen, werden weiterhin in großem Ausmaß nachgeahmt. 
Der Verkauf über das Internet machen die Arbeit des Zolls zu einer noch größeren 
Herausforderung. 

Gemäß Artikel 8 der Verordnung (EG) 1891/2004der Kommission müssen die Mitgliedstaaten der Kommission alle drei Monate 
detaillierte Informationen zu den von ihnen behandelten Fällen im Bereich Nachahmung und Produktpiraterie übermitteln. Es werden 
ausschließlich Waren mit Drittlandsursprung, die in Anwendung eines der in der Verordnung (EG) 1383/2003des Rates festgelegten 
Verfahren beschlagnahmt wurden, in diese Statistiken aufgenommen. Außerdem muss vor ihrer Aufnahme durch Informationen der 
Rechteinhaber bestätigt worden sein, dass es sich tatsächlich um Fälschungen handelt. 

Quelle: http://www.ec.europa.eu/taxation_customs/customs/customs_controls/counterfeit_piracy/statistics/index_de.htm
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…. auf rd. drei Millionen Artikel
fast versechsfacht.

Im Jahre 2006…..

…die Zahl beschlagnahmter
Medikamente……
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Harte Strafen für Fälschungen

• Das Europäische Parlament (EP) und der 46 Länder umfassende 

Europarat fordern harte Maßnahmen im Kampf gegen 

Arzneimittelfälschungen. In einigen Regionen Europas seien bereits 20 

Prozent der vertriebenen Medikamente gefälscht, teilte der EP mit. 

Spitzenreiter bei den illegal hergestellten Produkten sind Lifestyle-

Medikamente, Wachstumshormone und Schlafmittel. Nach Ansicht 

des EP und des Europarates reichen die nationalen Rechtsvorschriften 

nicht aus, um den illegalen Handel wirksam zu bekämpfen. Es sei 

daher dringend erforderlich, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

zu intensivieren.  Nach: PZ 46/06 vom 16.11.06
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Das leidige Internet









Das leidige Internet



Unser
Forschungsprojekt 
Versandapotheke

Phase I und II































leider aus
juristischen Gründen
nicht für Jedermann

zugänglich:
Passwortschutz







Illegale Versandhändler und 
die Reaktion der Behörden







Am 23.08.07 an das BMG: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
……Nach meinem Wissen wurde 2005 eine Länderliste veröffentlicht, auf welcher 
die EU-Mitgliedsstaaten die auch ohne Versandhandelserlaubnis nach 
Apothekengesetz Medikamente nach Deutschland versenden dürfen, stehen. Auf 
der Liste stehen UK (ohne Einschränkungen) und die Niederlande (Einschränkung: 
nur wenn die Versandapotheke gleichzeitig eine Präsenzapotheke unterhält. Bei 
meinen Recherchen bin ich z.B. jetzt auf vermutlich im UK beheimatete 
Versandapotheke (prima-med.com) gestoßen. …Die Angebote (siehe Anlage) 
deren Ziel es zweifelsfrei ist, nach Deutschland zu liefern, verstoßen das deutsche 
Arzneimittelrecht. Die Kontakttelefonnummer hat die Vorwahl 030, Berlin. Was 
gedenken Sie zu tun, um diesem Versender Einhalt zu gebieten? Wäre hier nicht 
eine Reaktion ggf. über das Außenministerium geboten? Ich informiere CC die 
Pharmazeutische Fachpresse und bin auf Ihre Antwort gespannt.

Mit freundlichen Grüßen, Harald Schweim

Antwort bis heute:

Keine 





Die nebenstehende Reaktion des 
BMG finde ich besonders bemer-
kenswert. Da wird ein rechts-
widriger Zustand im Arznei-
mittelbereich, der für die 
betroffenen Kunden potentiell 
lebensbedrohlich sein kann, seit 
2005 hingenommen und nicht 
wegen "Gefahr im Verzuge" 
drastisch gehandelt. Der 
tschechische Versender macht 
weiterhin vermutlich gute 
Geschäfte.

Mit jedem Parksünder wird härter 
umgegangen! 





Was passiert in Deutschland mit verbrecherischen Ve rsendern und anderen 
Rechtsbrechern im Zusammenhang mit Arzneimittelvers andhandel?

Bisher über einige dutzend Male habe ich den zustän digen Behörden Hinweise auf m. E. 
illegale Praktiken im Internethandel gegeben. 

Eine der tollsten Reaktionen möchte ich Ihnen nicht  vorenthalten:
Your message To: info@chiemgau-online.de
Subject: Haftung für Foreneinträge/Verstoß gegen das  
Arzneimittelgesetz Sent: Wed, 25 Jul 2007 14:10:56 +0200
was deleted without being read on Wed, 25 Jul 2007 14:4 5:20 +0200

Weitere beeindruckende Reaktionen im Zeitalter der bürgerfreundlichen 
elektronischen Kommunikation:
I'm sorry to have to inform you that your message could not b e delivered to one or

more recipients. It's attached below.
leitung.gesundheitsamt@hochsauerlandkreis.de

oder: 
Sehr geehrter Herr Prof. Schweim,
wir sind bereits über diese Versandapotheke informi ert. Wir sammeln noch 
Informationen und beabsichtigen die Staatsanwaltsch aft einzuschalten.
Da in Hagen jedoch nur eine Postfachadresse existie rt und die Telefonnummer eines 
call-centers angegeben ist, sind unsere Möglichkeite n begrenzt.
......... MAGS Düsseldorf, ist diese Versandapothek e ebenfalls bekannt.
Mit freundlichen Grüßen, Dr.J.L.



Was passiert in Deutschland mit verbrecherischen Ve rsendern und anderen 
Rechtsbrechern im Zusammenhang mit Arzneimittelvers andhandel?

Bisher über einige dutzend Male habe ich den zustän digen Behörden Hinweise auf m. E. 
illegale Praktiken im Internethandel gegeben. 

Eine der tollsten Reaktionen möchte ich Ihnen nicht  vorenthalten:
Your message To: info@chiemgau-online.de
Subject: Haftung für Foreneinträge/Verstoß gegen das  
Arzneimittelgesetz Sent: Wed, 25 Jul 2007 14:10:56 +0200
was deleted without being read on Wed, 25 Jul 2007 14:4 5:20 +0200

Weitere beeindruckende Reaktionen im Zeitalter der bürgerfreundlichen 
elektronischen Kommunikation:
I'm sorry to have to inform you that your message could not b e delivered to one or

more recipients. It's attached below.
leitung.gesundheitsamt@hochsauerlandkreis.de

oder: 
Sehr geehrter Herr Prof. Schweim,
wir sind bereits über diese Versandapotheke informi ert. Wir sammeln noch 
Informationen und beabsichtigen die Staatsanwaltsch aft einzuschalten.
Da in Hagen jedoch nur eine Postfachadresse existie rt und die Telefonnummer eines 
call-centers angegeben ist, sind unsere Möglichkeite n begrenzt.
......... MAGS Düsseldorf, ist diese Versandapothek e ebenfalls bekannt.
Mit freundlichen Grüßen, Dr.J.L.

DIE KONSTITUTIONEN FRIEDRICHS II. 

(1231/41)
Wichtigste Bestimmungen

Die Medizinalparagraphen der Konstitutionen  führen nun neben der Trennung der 

Berufe von Arzt und Apotheker bereits alle wesentlichen Punkte an, die noch heute von 

grundsätzlicher Bedeutung sind, so die Beaufsichtigung der Arzneiherstellung, der 

Arzneianwendung und die Eidesleistung einschließlich der Strafbestimmungen. 

Wesentlich ist dabei die Unterschiedlichkeit des Strafmaßes. Während Vergehen 

seitens der Hersteller lediglich mit Einziehung ihrer beweglichen Güter bestraft 

wurden, war für Pflichtverletzungen durch Amtspersonen die Todesstrafe

vorgesehen.Dies unterstreicht das Gewicht der behördlichen Aufsicht und damit die 

Bedeutung, die Friedrich II. der öffentlichen Stellung seiner Beamten beimaß.

Nach: Rudolf Schmitz, Geschichte der Pharmazie



…das passiert in den USA:





Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!


